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In der Religionssiunde in einer Dorfschule wird mil dem irauten « du » gesprochen.

Da wird bekannt, dass der Bischof auf seiner Visitationsreise auch die Schule
besuchen werde. Der Herr Lehrer instruiert nun die Kinder, wie sie den Bischof zu
begrüssen haben, ihm gegenüber dürfe man nicht « du » sagen, sondern « Eure
bischöflichen Gnaden ». Der Bischof erschien nun tatsächlich und nahm die Prüfung
ab. Gütig fragte der Bischof einen Knaben: « Sag mir, Kleiner, wie lautet das
siebente Gebot?» Der kleine Prüfling erinnert sich der Instruktion des Lehrers, macht
den Mund auf, würgt etwas hinunter und stosst heraus: «Eure bischöflichen Gnaden
sollst nicht stehlen, heisst das siebente Gebot. » F. D. in L.

Seppli bewundert Wältis schwarze Lederschürze. «Sehsch grad uus wie en
Profässer! » meint er. Auf die Frage «Warum?» antwortet er: «Die hend amel au eso
schwarzi Schosse a, wenn s' d'Fässer potzed. » (Er meint Küfer.) M. M., St. G.

Ein kleines Mädchen wird für die Häfelischule angemeldet, und zwar per
Telephon. Es darf selber ans Telephon kommen und mit der Häfelischullehrerin reden.
Sie fragt: «Wie heissisch?» Es sagt brav: « Hanneli. » « Hesch Zöpfli oder ä Bubi-
chopf? » frägt sie. Prompte A-niwori: « Ich han en Meitlichopf. »

Es Mol hät 's Heidi wider gmüedet und bättlet: « Du, Bappe, i möchl halt
eifach glych no es Brüederli oder es Schwöschlerli.» Uf myni Antwort, dass halt do
d'Mamme au no es Wörtli z'rede hei, denn sie hei jo schliesslich am meischte demii
z'tue, hät sie gmeint: « Jo guet, gäll Bappe, denn redst halt hüt Obed mit de Mamme,
weisch, i het's halt gärn uf de Sonntig! » St. A., St. G.

Der vierjährige Walterli scheint ein eingefleischter Egoist werden zu wollen. Sein
Vater möchte dem steuern und mahnt energisch, als der Kleine besitzergreifend zu
allem in der Stube meint: « Das isch my, und das au, und das isch au my. Alles isch

my... » Darauf der Vater: « Nei, Bueb, das isch jetz no nöd alles dy. Das ghörl der
Muelier und mir, bis mer stärbed. Erseht denn ghört's dir. » Worauf Walterli kurz
meint: « So stärbed doch! » Der Vater möchte diese Meinung jedoch etwas dämpfen
und erklärt: « Jo, aber los, denn bisch du jo ganz verlasse! Denn tuet der niemert
choche, niemert Chleidli flicke und niemert di is Bettli am Obed, wenn d'Muefler
und i stärbed.» Darauf der kleine Waller prompt: «Vater, denn stirb du elei! »

S. B., 0.

Ruthli geht mit ihrem Grossmutti spazieren,- wie es ein wenig steil aufwärts
geht, will sie getragen werden. Grossmutti hat aber zur Ausrede, sie könne dann
nicht mehr schnaufen,- nun meint Ruthli: «I schnuufe dä scho für di! » B. B. in Z.
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In clsr R.sligionsstuncls in sinsr Oorlsolruls i/vircl mit clsm trsutsn s clu » FSLpro-
olrsn. Os. ivircl dslcsnnt, clsss âsr Lischst sul ssinsr Visitstionsrsiss suolr lis 3olruls
kssuolrsn vrsrcls. Osr llsrr kslrrsr instruisit nun clis Klnclsr, ivis sis clsn Lisolioi su
dsgrüsssn lrsksn, ilrm gSFsnülzsr clürls msn niokt « lu s ssFSN, sonlsrn » Lurs di-
solrölliolisn (lnslsn ». Osr Lisclrol srsolrisn nun tstssolrliolr unl nslnn lis ?rülung
slz. (HütiA lrsgts clsr Lisolrol sinsn l^nsdsn: « 3sF mir, I^lsinsr, vris Isutst clss sis-
bsnts (lskot?» Osr lclsins ?rüllinN srinnsrt sioli lsr Instruktion clss I-slrrsrs, msolrt
clsn lànl sul, wür^t stivss lsinuntsr uncl stosst lrsrsus: « Zurs bisolrölliolrsn dnslsn
sollst niolit stslrlsn, lrsisst clss sislzsnts (lsdot. » O. in

3sppli lzsv/unclsrt Msltis solì'cvsrss I-slsrsoliürss. «8slisolr Irscl uus vcis sn ?ro-
lssssrîs msint sr. ^.ul ciis krsIS «V/^srum?» sntivortst sr- «Ois lcsncl smsl su sso
solìivsmi 3olrosss s, v/snn s' l'kssssr potssl. » jLr msint ^ülsr.) Ivl. N., 3t. Q.

^in klsinss klslcìrsn ^virl lui clis Hslslisokuls sn^smsllst, uncl ?wsr psr Isis-
plron. ^s ilsri ssllzsr sns Islsplron kommsn uncl mit clsr HslslisoliuIIslrrsrin rslsn.
3is krsFt: « Vsjg lrsissisols? s ^s ssIt drsv: « llsnnsli. » « Ilssolr ^öplli oilsr s Ludi-
olropl? s lrsgt sis. krompts ^.ntivort: « loir lrsn sn Vlsitliolropl. »

^s Ivlol list 's Usili vrilsr Imüslst uncl lssttlst: « Ou, Lspps, i möolrt lrslt
silsolr gl'xuli. no ss Lrüslsrli oclsr ss Zolcvrösolrtsrli.» Ill m^ni ^.ntv/ort, clsss lcslt clo

l'llsmms su no ss 'Wortli 2'rscls lrsi, clsnn sis lrsi jo solclisssliolr sm msisolits clsmit
/tus, Irst sis gmsint: « lo gust, Asll Lspps, lsnn rsclst lrslt Irüt Odsl mit cls Ivlsmms,
vrsisolr, i list's Irslt gsrn ut cls Zonntig! » 3t. H.., 8t. (l.

Osr visrjsliriIs Wsltsrli solrsint sin singsllsisolitsr Lgoist v/srlsn ?u wollsn. 3sin
Vstsr möolits clsm stsusrn uncl mslrnt snsrgisolr, sis clsr I^lsins lzssitssrgrsilsnl ?u
sllsm in clsr 3tuks msint: « Oss isolì m^, uncl clss su, uncl clss isolr su m^. l^.IIss isoli

m-^... « Osrsul <lsr Vstsr: « llsi, Luslo, âss isoìr jst? no nöcl sllss cl^r. Oss glröit clsr
lvlusttsr uncl mir, dis msr stsrkscl. ^rsolit clsnn Lori's clir. » ^Vorsul 'Wsltsrli Kur?

msint: « 3o stsrlsscl âoolr! » Osr Vstsr möolrts 6isss iVlsinung jscloolr stvrss clsmxlsn
unâ srklârt: « lo, sksr los, clsnn kisolr clu jo gsns vsrlssssl Osnn tust clsr nismsrt
olroolrs, nismsrt külrlsiclli llioks uncl nismsrt cli is Lsttli sm Okscl, vrsnn à'k/iusttsi
uncl i stsrkscl. » Osrsul clsr klsins V/sltsr prompt: «Vstsr, 6snn stirlz clu slsi! »

8. L., 0.

kutlili Islit mit ilrrsm Qrossmutti sps/srsn,- wis ss sin vrsniI stsil sulvrsrts
Aslit, ivill sis gstrsgsn wsrclsn. (lrossmutti Irst sdsr ?ur ^.usrscls, sis Icönns clsnn
niokt mslrr solrnsulsn,- nun msint kutlrli: s I solrnuuls às solro lür ài! » R. Z. in Z.
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